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AGENDA | 1. SESSION

10.00 Uhr Begrüßung

Matthias Scheffer, Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) 

10.15 Uhr Status Quo: Das BOLD-Projekt im Überblick

Dr. Till Gnann, Fraunhofer ISI

10.30 Uhr Drei Jahre BOLD: Perspektive der Feldversuche in Deutschland 

Dr. Achim Reußwig, Autobahn GmbH / Stefan Ziegert, Scania / Matthias Scheffer, Bundesministerium für 

Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) 

11.00 Uhr Kaffeepause

11.10 Uhr Über den Tellerrand: Oberleitung in Europa 

Arjan van Vliet, Niederländisches Ministerium für Infrastruktur und Wasserwirtschaft / Christoph Link, 

Österreichische Energieagentur / Nikolaus Steininger, Europäische Kommission / Dr. Hendrik Haßheider, 

Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) 

12.00 Uhr Mittagspause
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AGENDA | 2. SESSION

14.00 Uhr Blick nach vorne: Wege und Perspektiven der Oberleitungstechnologie 

Moritz Mottschall, Öko-Institut 

14.20 Uhr Wechsel in digitale Breakoutsessions 

14.25 Uhr Parallele Breakout-Sessions: 

Gruppe a)

Moritz Mottschall, Öko-Institut

& Julius Jöhrens, ifeu

15.20 Uhr Wechsel ins digitale Plenum und Kaffeepause

15.30 Uhr Zusammenfassung und Ausblick

15.50 Uhr Rückschau auf drei Stakeholder-Dialoge 

Britta Sommer, VDI/VDE Innovation + Technik

16.00 Uhr Ende

Gruppe b)

Dr. Katharina Göckeler, Öko-Institut

& Dr. Till Gnann, Fraunhofer ISI

Gruppe c)

Florian Hacker, Öko-Institut &

Dr. Uta Burghard, Fraunhofer ISI
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Dr. Till Gnann, Dr. Uta Burghard, Aline Scherrer, PD Dr. Patrick Plötz, Daniel Speth, Prof. Dr. Martin Wietschel
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Die  Sektorz ie le im Verkehr  s ind ,  auch anges i chts  der  
h i s tor i s chen Entwick lung,  sehr  ambit ionier t .

Ziele des Verkehrssektors:

◼ Pkw 2030: 15 Mio. BEV

◼ Lkw 2030: Ein Drittel elektrische 
Fahrleistung bei schweren Nutzfahrzeugen 

◼ CO2-Minderung Verkehr 2030: 
-48% CO2 2030 vs. 1990 → 85 Mt CO2 2030

◼ Nullemissionen 2045
Entwicklung der Treibhausgasemissionen des Verkehrs in Deutschland und Ziele 

nach Klimaschutzgesetz; Quelle: Umweltbundesamt und Bundesregierung

Emissionsquellen Verkehr 2017 (ohne CO2 aus Biokraftstoffen)

https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Klimaschutz/klimaschutz_zahlen_2019_fs_verkehr_de_bf.pdf

BEV: Battery Electric Vehicles (reine Batteriefahrzeuge)

→ Fokus der Emissionsminderung auf Pkw und Lkw,   
da Hauptemittenten

https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Klimaschutz/klimaschutz_zahlen_2019_fs_verkehr_de_bf.pdf
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Der  schwere  Güterverkehr  (>26t )  verursacht  mit  8% der  
deutschen Lkw ca .  50% der  Lkw -Emis s ionen.

◼ Lkw verursacht heute rund 
1/3 der Emissionen im 
Straßenverkehr

◼ Kapazitätsrestriktionen auf 
der Schiene

◼ Steigende Verkehrsleistung 
im Güterverkehr (+38% bis 
2030 ggü. 2010 laut 
Verkehrsverflechtungs-
prognose)

◼ Technische Lösungen noch 
nicht marktreif

→ Erprobung / Beforschung 
verschiedener Technologien, 
z.B. Oberleitungs-Lkw

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bestand

Gesamtfahrleistung [Mrd. fkm]

Gesamtemissionen [Mt CO2e/a]

GK1 (<3,5t) GK2 (3,5-7,5t) GK3 (7,5-12t) GK4 (12-26t) GK5 (26-40t) SZM (40t)

Daten aus: 

Deutsches Institut für Normung e. V. Umweltmanagement - Ökobilanz - Anforderungen und Anleitungen (14040/44). Beuth Verlag, Berlin; 

KBA (2016) Fahrzeugzulassungen (FZ) Bestand nach Haltern und Wirtschaftszweigen 2015 FZ23, Flensburg; Truckscout24 
Verkaufsportal für gebrauchte Nutzfahrzeuge; Wermuth M, Neef C, Wirth R, Hanitz I, Löhner H, Hautzinger H, Stock W, Pfeiffer 
M, Fuchs M, Lenz B, Ehrler V, Schneider S, Heinzmann H-J Mobilitätsstudie "Kraftfahrzeugverkehr in Deutschland 2010" (KID 
2010), Braunschweig

Lkw-Verkehr im Jahr 2015
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Die  Dr ingl i chkei t  des  Handelns  wurde im Gesamtkonzept  
k l imafreundl i che  Nutzfahrzeuge (BMVI )  adress ier t .

BMVI (2020): Gesamtkonzept klimafreundliche Nutzfahrzeuge

https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/klimafreundliche-nutzfahrzeuge.pdf?__blob=publicationFile
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Überbl i ck  über  das  BOLD -Pro jekt

◼ Projektzeitraum: 01.10.2019 – 31.03.2023

◼ Gesamtaufwand: 36 Personenmonate (PM)

◼ Zielsetzung:

„Das Ziel der übergreifenden Begleitforschung ist es, den Erkenntnisgewinn aus den 
Einzelprojekten zu maximieren, indem die Ergebnisse für eine Gesamtschau zueinander in Bezug 
gesetzt werden. Das heißt, es soll eine projektübergreifende Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
der Einzelprojekte erreicht werden. 

Diese bezieht sich insbesondere auf die Themen Akzeptanz und Umweltwirkungen, da zu diesen 
Themen bereits in den einzelnen Projekten geforscht wird. Ergänzend erfolgt die Analyse der 
Akteure und des Umfelds. Darauf aufbauend sollen schließlich politische Szenarien und 
Strategien entwickelt werden. Bei der Bearbeitung dieser Themen erfolgt die Einbindung von 
relevanten Stakeholdern. “
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Arbei t spakete  und Arbei t sp lan

AP 2 Akteurs- und 
Umfeldanalyse

2.1 Identifikation 
relevanter Akteure

2.2 Akteursbefragung

AP 3 Wirkungen auf Umwelt, Ressourcen 
und Energiesystem

3.1 Zusammentragen 
u. Systematisieren v. 
Daten u. Methoden 
aus Einzelprojekten

3.2 Untersuchung d. 
Vergleichbarkeit u. 

Synthese als 
Umweltbilanz

AP 1 Gesellschaftl. 
Akzeptanz

1.1 Zusammentragen 
Ergebnisse 

Einzelprojekte

1.2 Literatur- und 
Medienanalyse

3.3 Technologievergleich mit alternativen bzw. 
kompl. Dekarbonisierungsoptionen

AP 4 Entwicklung politischer 
Szenarien und Strategien

4.1 Ausbaupfade des OH-Lkw-Netzes

4.2 Prozessgestaltung des weiteren 
Netzausbaus
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AP 5 Stakeholder-Einbindung

5.1 Einbezug Experten aus Feldversuchen u. ergänzenden Forschungsvorhaben 5.2 Stakeholder-DialogK
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4.3 Regulatorische Rahmenbedingungen 
für den Markthochlauf der Fahrzeuge

AP 4.4. Robustheit und Resilienz

Input von UAP zu UAP
Expertenpanel / Stakeholder-Dialog

EP/SD1 EP/SD2 EP/SD3

EP/SD

Fokus 2022
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Pol i cy Br ief  1 :  Großer  Bedarf  für  a l ternat ive  Antr iebe  im 
St raßengüterverkehr

◼ Policy Brief zu den aktuellen 
Herausforderungen im 
Straßengüterverkehr Ende Mai 2020

◼ Zugehöriges Hintergrundpapier zur 
Wirtschaftlichkeit von Oberleitungs-Lkw 
in Deutschland fasst Ergebnisse 
verschiedener früherer Studien 
zusammen (StratON, Roadmap OH-Lkw, 
MKS HO-Lkw)

◼ Eine Kernaussage: „Die Potenziale sind 
groß, aber es ist auch heute schon 
politisches Handeln notwendig, um die 
Klimaziele zu erreichen.“

◼ Mehr unter: www.isi.fraunhofer.de/bold

https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/PatrickPloetz/Policy_Brief_Bold_20200525.pdf
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/PatrickPloetz/Stand_desWissens_OH-Lkw_Zusammenfassung_final_2020-05-25.pdf
http://www.isi.fraunhofer.de/bold
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Pol i cy Br ief  2 :  D ie  Verbre i tung von eHighway-Sys temen 
erfordert  bre i te  gese l l s chaft l i che  Unters tützung

◼ Policy Brief zu relevanten Akteuren und 
zur Akzeptanz von Oberleitungs-Lkw am 
25.11.2020 veröffentlicht

◼ Zugehöriges Hintergrundpapier
Ergebnisse der Feldversuche und 
weiterer Forschungsprojekte (ELISA, 
FESH, ewayBW, StratON)

◼ Eine Kernaussage: „Die erfolgreiche 
Erprobung der Oberleitungs-
Technologie auf den Teststrecken wird 
die Akzeptanz steigern.“

◼ Mehr unter: www.isi.fraunhofer.de/bold

https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/2020/Policy_Brief_e_highway_oberleitung_lkw.pdf
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/2020/2020-Bericht-Akzeptanz_BOLD_eHighways.pdf
http://www.isi.fraunhofer.de/bold
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Pol i cy Br ief  3 :  E ine  gemeinsame Betrachtung von 
Inf ras t ruktur  für  e lektr i s che  Lkw bi rgt  Synerg ieeffekte .

◼ Policy Brief zum Vergleich der Infrastrukturen 
für Elektro-Lkw im Fernverkehr im Juni 2021 
veröffentlicht

◼ Zugehöriges Hintergrundpapier enthält viele 
Detailinformationen

◼ Die Stärken und Schwächen von Hoch-
leistungsschnellladern und Oberleitung 
werden diskutiert

◼ Eine Kernaussage: „Oberleitung und 
Hochleistungsschnellladen können 
zusammengedacht werden und die Vorteile 
beider Systeme genutzt werden.“

◼ Mehr unter: www.isi.fraunhofer.de/bold

https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/2021/infrastrukturen_eLkw.pdf
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/2021/BOLD_Truck_charging_discussion%20paper.pdf
http://www.isi.fraunhofer.de/bold
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Discuss ion Paper  & Po l i cy Br ief  4 :  Der  S t raßengüterverkehr  
so l l te  vornehml i ch  e lektr i s ch  betr ieben werden.

◼ Hintergrundpapier zu Erfolgsfaktoren für 
einen effektiven Klimaschutz im 
Straßengüterverkehr wurde vor dem 
Stakeholder-Dialog 2021 vorab zugesandt

◼ Diskussionsergebnisse des Stakeholder-
Dialogs flossen in veröffentlichte Fassung und 
zugehörigen Policy Brief ein 

◼ Eine Kernaussage: „Direktelektrische 
Konzepte sollten im Straßenverkehr Vorrang 
haben, weil erneuerbare Kraftstoffe in 
anderen Sektoren benötigt werden.“

◼ Mehr unter: www.isi.fraunhofer.de/bold

http://www.isi.fraunhofer.de/bold


© Fraunhofer ISI 

Seite 14Seite 14

Wir  haben d ie  Ergebni s se  unserer  Arbei ten auf  zahl re i chen 
Veransta l tungen d i skut ier t  und publ ik  gemacht .

◼ Organisation des Vernetzungstreffens der 
Oberleitungsforscher #5-10 (digital und 
einmal in Präsenz) mit jeweils rund 50 
Teilnehmer:innen

◼ Drei Expertenpanel im Sommer 2020, 2021 
und 2022 zu Akteuren&Akzeptanz, Umwelt 
und Politikszenarien mit 25-40 
Teilnehmer:innen

◼ Stakeholder-Dialoge im Dezember 2020, 
2021 und 2022 mit 80-100 Teilnehmer:innen

◼ Vorträge bei ERS-Konferenzen, beim Projekt 
Energy Roads der Österreichischen 
Energieagentur, bei Projektbeiratssitzungen

◼ Mehr dazu unter: 
www.isi.fraunhofer.de/bold

http://www.isi.fraunhofer.de/bold
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Im  Jun i  e ra rbe i te  e in  Exper tenpane l  e inen  Zukunf t s fahrp lan  fü r  
O-Lkw,  der  zu r  heut igen  Verans ta l tung  ve r sandt  wurde .

Expertenpanel am 
01.06.2022

◼ ca. 35 Teilnehmende

◼ 4 Arbeitsgruppen zu:

◼ Technik

◼ Markt

◼ Infrastrukturaufbau

◼ Betrieb O-Lkw

◼ Ergebnisse wurden in 
einem Zukunftsfahrplan 
festgehalten

Aktuelles Fassung Papier fasst 
Ergebnisse zu Zukunftsfahrplan 
O-Lkw zusammen

◼ Konkrete Vorschläge zum 
Vorgehen bis:

◼ 2025

◼ 2030

◼ 2035

◼ Input für heutigen Stakeholder-
Dialog am 08.12.2022

◼ Finales Papier nach dem Input 
beim Stakeholder-Dialog im 
Frühjahr 2023
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Der  Stakeholder -Dia log am 8 .12 .  b i ldet  d ie  
Absch lussveransta l tung des  BOLD -Pro jekts .

Stakeholder-Dialog am 8.12.

◼ Ergebnisse des Expertenpanel und Papiers als 
Input

◼ Ergebnisse des Stakeholder-Dialogs sollen 
Resilienz des Zukunftsfahrplans aufzeigen

Abschluss des BOLD-Projekts im Frühjahr 2023

◼ Veröffentlichung des Zukunftsfahrplans als 
Hintergrundpapier und Policy Brief

◼ Abschlussbericht
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Vie len  Dank  fü r  d ie  Aufmerksamke i t !

Dr. Till Gnann 

Fraunhofer-Institut für System- und 
Innovationsforschung ISI

Breslauer Str. 48

76139 Karlsruhe

till.gnann@isi.fraunhofer.de

+49 721 6809-460

Julius Jöhrens 

ifeu – Institut für Energie und 
Umwelt Heidelberg

Im Weiher 10

69121 Heidelberg

julius.joehrens@ifeu.de

+49 6221 4767-45

Florian Hacker

Öko-Institut Berlin

Borkumstr. 2

13189 Berlin

f.hacker@oeko.de

+49 30 405085-373

Kontakt:

mailto:till.gnann@isi.fraunhofer.de
mailto:julius.joehrens@ifeu.de
mailto:f.hacker@oeko.de
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Die  P i lotpro jekte  im Überbl i ck

eWay BW

ELISA

FESH
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Quellen: u.a. Speth et al. 2020, Hacker et al. 2021, Ainalis et al. 2020, 
Aronietis et al. 2020,  Van Ommeren et al. 2022, Connolly 2016

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S235234092101060X?via%3Dihub
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/2022/BOLD_M%C3%B6gliche_Ausbauschritte_Oberleitungsinfrastruktur_in_Deutschland_2022.pdf
https://www.csrf.ac.uk/wp-content/uploads/2020/11/SRF-WP-UKEMS-v2.pdf
https://repository.uantwerpen.be/link/irua/185161
https://www.rijksoverheid.nl/documenten/kamerstukken/2022/05/18/202293392-1-analyse-kosteneffectiviteit-electric-road-systems-ers-voor-nederland
https://vbn.aau.dk/files/237844907/David_Connolly_eRoads_2016.pdf
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Handlungsempfehlungen für den Hochlauf der Oberleitungstechnologie
Moritz Mottschall, Öko-Institut

WEGE UND PERSPEKTIVEN DER 
OBERLEITUNGSTECHNOLOGIE 



© Fraunhofer ISI 

Seite 21

Herausforderungen und Handlungserfordern i s se  für  e ine  
erfo lgre i che  Gesta l tung des  Markthochlaufs  von O -Lkw 

◼ Ziel 

◼ Aufzeigen der notwendigen Handlungsbedarfe für den 
erfolgreichen Markthochlauf von O-Lkw

◼ Verbindung von Erkenntnissen aus den Feldversuchen und 
Forschungsprojekten zu O-Lkw, Beitrag zur weiteren inhaltlichen 
und zeitlichen Konkretisierung des Fahrplans des BMDV

◼ Vorgehen

◼ Diskussion von Handlungsfeldern und kritischen Zeitpunkten

◼ Bestandsaufnahme

◼ Beschreibung notwendiger Zielzustände

◼ Ableitung von Handlungsbedarfen/-optionen
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Ser ienre i fe  und s tandardi s ier te  O -Lkw mit  der  Mögl i chkei t  
zum dynamischen und s tat ionären Laden entw icke ln

◼ Weiterentwicklung der Fahrzeugtechnik: Ziel TLR 8-9 und weitestgehend elektrischer Betrieb

◼ Herstellerübergreifende Standardisierung der Schnittstellen OL-Pantograph sowie Pantograph-
Fahrzeug

◼ Integrationsfähigkeit von Pantographen in BEV berücksichtigen („Oberleitungs-Readiness“)
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Vertrauen durch  verb indl i chen Inf ras t rukturausbauplan und 
ver läs s l i che  Marktanre ize  schaffen

       

            

     

             

             

                                 

                              

                                       

                         

                       

                        

                                   

                              

                         

                                     

                     

                                 

                            

                                             

                                         

                          

                                                 

                                  

                         

                                   

       

            

     

             

             

                                 

                              

                                       

                         

                       

                        

                                   

                              

                         

                                     

                     

                                 

                            

                                             

                                         

                          

                                                 

                                  

                         

                                   

◼ Marktanreize durch herstellerübergreifende Nutzungsmöglichkeiten der geplanten 
Innovationskorridore sowie Förderung der Entwicklung von O-BEV und Pantographen

◼ Konkrete Ausbaupläne für die Infrastruktur unter Angabe der Ausschreibungszeitpunkte 
entwickeln

◼ Verlässliche Fahrzeuge und Infrastruktur bereitstellen sowie finanzielle Anreize und förderliche 
Rahmenbedingungen entwickeln
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Deutsch landweite  Koordin ierung und Besch leunigung von 
P lanungsprozessen umsetzen

       

            

     

             

             

                                 

                              

                                       

                         

                       

                        

                                   

                              

                         

                                     

                     

                                 

                            

                                             

                                         

                          

                                                 

                                  

                         

                                   

       

            

     

             

             

                                 

                              

                                       

                         

                       

                        

                                   

                              

                         

                                     

                     

                                 

                            

                                             

                                         

                          

                                                 

                                  

                         

                                   

◼ Schnelle Errichtung der Infrastruktur in der zweiten Hälfte des Jahrzehnts vorbereiten:

◼ Koordinationsstelle, die die Entwicklung plant und begleitet sowie relevante Akteure vernetzt

◼ Vereinfachung von Rechtsvorschriften beim Bau 

◼ Qualifizierung von Fachkräften und den Aufbau von Kapazitäten 

◼ Frühzeitige Berücksichtigung lokaler  Akzeptanz 

◼ Aufbau eines europäischen Kernnetzes und Verankerung dessen Umsetzung in der EU-
Gesetzgebung
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Hohe Nutzer : innenakzeptanz von O-Lkw schaffen

       

            

     

             

             

                                 

                              

                                       

                         

                       

                        

                                   

                              

                         

                                     

                     

                                 

                            

                                             

                                         

                          

                                                 

                                  

                         

                                   

       

            

     

             

             

                                 

                              

                                       

                         

                       

                        

                                   

                              

                         

                                     

                     

                                 

                            

                                             

                                         

                          

                                                 

                                  

                         

                                   

◼ Finanzierungs- und Betreibermodell für die Infrastruktur kurzfristig definiert, dessen Umsetzung 
vorbereitet und mittelfristig realisieren

◼ Staatliche Förderung der Fahrzeugbeschaffung und Vorfinanzierung der Infrastruktur in der 
Phase des Markthochlaufes; Mittelfristig Förderung ausschleichen und CO2-Speizung der Maut

◼ Schaffung der Grundlagen für einen diskriminierungsfreien Infrastrukturzugang bei länderüber-
greifender Nutzung 
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Inf ras t rukturaufbau mit  Nachbars taaten in i t i ie ren

       

            

     

             

             

                                 

                              

                                       

                         

                       

                        

                                   

                              

                         

                                     

                     

                                 

                            

                                             

                                         

                          

                                                 

                                  

                         

                                   

       

            

     

             

             

                                 

                              

                                       

                         

                       

                        

                                   

                              

                         

                                     

                     

                                 

                            

                                             

                                         

                          

                                                 

                                  

                         

                                   

◼ Proaktive Rolle Deutschlands zur Förderung von internationalem Austausch intensivieren und 
Bündnisse mit weiteren europäischen Staaten anstoßen bzw. vertiefen

◼ Notwendigen Schritte für die Implementierung der Technologie in der EU-Gesetzgebung (u.a. 
AFIR, Wegekostenrichtlinie) angehen

➢ Internationaler bzw. europäischer Markt für zentrale Elemente des O-Lkw-Systems  
(Fahrzeuge und Komponenten; Planung, Errichtung der Infrastruktur)
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Wie geht es  wei ter?

◼ Inhaltliche Fragen?

◼ Diskussion in drei Kleingruppen anhand von Mentimeter

◼ Herausforderung und Engpässe für den Hochlauf

◼ Chancen von O-Lkw beim Hochlauf

◼ Kritische nächste Schritte




















































